
Sicherheit trotz Veränderung

Schutzkonzepte in den pastoralen Einheiten gestalten –
gemeinsam und professionell.



Pastorale Strukturreform im Erzbistum Köln

Was bedeutet das für den Schutz?
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DIE STRUKTURREFORM

178 Seelsorgebereiche werden zu 67 neuen 
pastoralen Einheiten zusammengeführt.

Das betrifft 
495 Kirchengemeinden

Neugründungen und Anschlussfusionen 
machen eine Anpassung der Schutzkonzepte 
erforderlich - Mantelschutzkonzepte 
ermöglichen eine moderne Ausrichtung, eine 
rechtswirksame und nachhaltige 
Neuausrichtung der Prävention.

DIE HERAUSFORDERUNG

Jede der 67 Einheiten benötigt ein 
individuelles Mantelschutzkonzept.

Die Kapazitäten der 
Präventionsfachkräfte vor Ort reichen ohne 
Unterstützung nicht aus.

Ohne strukturierte Begleitung entsteht eine 
Schutzlücke – das wollen wir gemeinsam 
verhindern.

→Durch aktives Handeln wird die Schutzwirkung in 67 Einheiten gestärkt.

495
Kirchengemeinden

67
Pastorale Einheiten

bis 2030



Die drei integrierten Handlungssäulen des Projektes 
Prävention PE ISK kompakt
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01

Systemisch-agile
Beratung

Individuelle Begleitung jeder PE 
bei der Erstellung der 
Mantelschutzkonzepte

Rechtssichere 
Konzeptverankerung

Digitale Vorlagen, Checklisten und 
Musterkonzepte

02

Passgenaue
Qualifizierung

Strukturierte Schulungsmodule für 
Präventionsfachkräfte (PrävFK)

Praxisnahe Begleitung vor Ort

Kompetenztransfer in neue Rollen 
und Strukturen

03

Weiterentwicklung
Beratungsarbeit

Reflexion und Anpassung der 
Methoden aus den Pilotphasen

Systemische Qualitätssicherung 
der Beratungsarbeit

Erkenntnisse in den 
flächendeckenden Rollout 
einbringen

Alle drei Säulen wirken zusammen und verstärken sich gegenseitig.



Wer trägt welche Verantwortung im Schutzprozess?
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  Alle drei Ebenen arbeiten gemeinsam für alle 67 pastoralen Einheiten.

Leitender Pfarrer

Auftraggeber &
Verantwortungsträger

Gesamtverantwortung für 
den Schutzprozess in der PE

Beauftragen und 
unterstützen die PrävFK

Stellen Ressourcen und Zeit 
zur Verfügung

Tragen das 
Mantelschutzkonzept mit

Präventions-
fachkräfte (PrävFK)

Operative Umsetzung
& fachliche Expertise

Erarbeiten das 
Mantelschutzkonzept

Führen Schulungen durch & 
sind Ansprechpartner vor 
Ort

Nehmen an 
Qualifizierungsmodulen teil

Sichern die fachliche 
Kontinuität in der PE

Stabsstelle
Prävention

Beratung · Qualifizierung
Koordination · Qualitätssicherung

Berät alle Ebenen fachlich 
und methodisch

Qualifiziert die 
Präventionsfachkräfte

Koordiniert den 
Gesamtprozess

Sichert die Qualität der 
Schutzkonzepte für beide 
Ebenen



Von der Erprobung zum Rollout bis 2030
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Ab Juni 2026 Pilotphase

Pilotstandorte: Zülpich / Weilerwist & Düsseldorf / Rheinbogen 

Ab Herbst 2026 Start der Qualifizierungsmodule

Strukturierte Schulungen für PrävFK in allen PE – praxisnah, passgenau, vor Ort

2027 – 2028 Rollout Phase 1

Ergebnisse aus der Pilotphase fließen ein – erste Tranche der PE erhält systematische Begleitung

2029 – 2030 Rollout Phase 2 / Abschluss

Flächendeckende Umsetzung – alle verbleibenden PE werden begleitet

Ziel: Ende 2030 – Alle 67 pastoralen Einheiten haben ein Schutzkonzept.



Gemeinsam für Sicherheit und Schutz in den 

Pastoralen Einheiten.

Erzbistum Köln, Generalvikariat

Stabstelle Prävention

Katja Birkner

Präventionsbeauftragte 

Marzellenstr. 32, 50668 Köln

Postanschrift: Erzbistum Köln, 50606 Köln

T 0221 1642 1802

Katja.Birkner@erzbistum-koeln.de

www.erzbistum-koeln.de

Vielen Dank!
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